
stiıtution über die Kırche immer wıeder Breuning („„Wıe ‚definıert‘ sich
hıngewliesen wird, einer massıven VOTI - Kırche heute?**, 1—32, bes 25{11)
gängıgen Engführung unterwirfit. Eın und VON Gross ırd ein1ges VOI den
solcher angeblıcher Wandel sraels ırd Kontroversen eın solches Konzept

sıchtbar. eiwa zeigt, daß in derauch hıer immer 11UT sehr Vagc©-
ist aber m. E historisch ıne 1145S5- Priesterschrift (Gen 1/7,4.6; WI1e In

S1Ve Fehleinschätzung, hat sich doch das späater Prophetie (z. B Jer 3,14{T1; K7
Judentum nachexiliısch verstärkt und 3.2244) ıne gahnz uneschatologische
ungebrochen bIs heute gerade nıcht als Hoffnung auf Wiıederentstehung eines

eigenen Staates g1ibt Wenn dann‚„‚Gemeinde‘‘, sondern ethnisch, also
durch Geburt konstitulert. Die gleichen diese Posıtion aber für die „sicherlich
Beıträge sind aber Nun, und das ist für geschichtlıch wirksamste‘‘ des hält

ist der Wunsch, WeNnNn nıcht gardas ema noch gewichtiger, metho-
dısch Sanz auf eine textimmanente HEr- gegenwärtige Staatsbejahung der ater

des Gedankens angesichts 7 B derhebung bestimmter theologischer Aus-
ora als staatenlosem Recht und derdScCH ausgerichtet W1e der, dalß dıe He1-

lıgkeıt des Volkes N1IC. In ıhm selbst un! breıiten messli1anıschen Hoffnung.
ÜTnZ:! Be1 dem begrüßenswertenseinem Iun gründe, sondern VOIN Gott

gegeben sel Weıl die gesellschaft- Unternehmen ırd eigentlich LLUT be1l
Lohfink eIwas VO  e den möglichen undlıche Realıtät, Aaus der die extfe stammen notwendiıgen Provokatıonen des fürun! auf die s1e sıch beziehen, bıs auf

Vagc historische mrIısse völlıg UuUSgC- gegenwärtiges Kırchenverständnis sıcht-
bar. Den Fragen der Befreiungstheolo-lendet wird, kann auch der ezug g1e, gerade den exegetischen, ırd auchgegenwärtigen Fragen alleın über dog- hier weıtgehend ausgewıchen Ebenfallsmatiısche Wahrheiten gefunden werden 11UT ganz an: taucht dıe andere

(z. B Provokatıon des Themas auf: das nach
nders ausgerichtet ist alleın der BC- WI1e VOT real existierende Israel.

wichtige Beitrag VON Lohfink „Der
Begriff des Gottesreichs VO Alten ran Crüsemann
lestament her gesehen‘‘ (33—86). Br VCOI-

folgt das Verständnıis VO  —; (Gjott als Herr-
scher un Könıig VO  en der vorstaatlichen einNANanı Rıttner (Hrsg.), Apostolizıtät
Gesellschaft Israels DISs ZU Danıelbuch und Okumene. Miıt Beiträgen VO  —
un stellt dıe Funktion solcher E.- Amberg, Gaßmann, Peters
Aussagen in den polıtischen un gesell- un! J. Roloff. (Fuldaer Hefte 30.)
schaftlıchen Konflıkten heraus. Der Auft- Lutherisches Verlagshaus, annover
Satz, der auch als Eiınführung in IM1all- 1987 100 Seıiten. Kt 16,80
cherle1 Diskussionen In der altt Wissen- Der Theologische Konvent Augsbur-
schaft empfehlen ist, arbeıtet dıe gischen Bekenntnisses hat auf seiner
antıherrschaftliche Grundlinie der Bıbel Jahrestagung 1986 einen Komplex auf-
heraus und zielt, indem den Zusam- gegriffen, der durch den Ausdruck
menhang VO Gottesherrschaft, gesell- „apostolıscher Gilaube*‘ ‚.Wal begrifflich
schaftlichen Problemen und der Bestim- besetzt un! ZU Öökumenischen Arbeıits-
INUNS VO  — 'olk ottes aufweıst, indi1- auftrag wurde, damıt aber noch keines-
rekt aber deutlich auf eın Verständnis WCBS zureichend aufgeklärt ist Um Vor-
VO  - Kırche als ‚„‚Kontrastgesellschaf c schläge ZU gemeınsamen ekennen
In den Beıträgen des Dogmatikers dıeses apostolischen Glaubens hatte
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bereıts das Vorwort den Lima-Kon- Anfangstradıtion beruht und deren
vergenNzech die Kırchen gebeten. Inzwı- wörtliche Wiedergabe durch ıne
schen ist als weıtere Statıon ine Aus- lückenlose Tradıtionskette ıchern
legung des Nizäno-Constantinopolita- möÖchte, zugunsten eines Umgangs mıiıt
1L1U1115 veröffentlicht worden, in dem der Tradition in pneumatischer Freiheıit.
viele Kırchen den Inbegriff des apostol1- Vom petrinıschen nsatz her kann
schen aubens sehen. darum in der zweıten und drıtten (Gene-

Wer diese Auslegung mıt der FEıinfüh- ratıon das personale Element 1m ApOo-
TUuNng in das Gesamtprojekt durch Gün- stolat problemlos auf dıe Person weıte-

FT Tradıtionsträger übergehen, währendther Gahmann (S 37—49 der hıer
besprechenden wichtigen ökumenischen 1im Bereich des paulıniıschen Apostolats
Publikatıon) vergleicht, kann 10808  — nach- dessen Grundlegungsfunktion lebendig
prüfen, inwlieweıt sich diese Intentionen bleibt in Aktualısıerung seiner Verkün-
des Projekts ın der bisherigen Durchfüh- dıgung, der 7z. B die Deuteropaulınen

dıenen. Will utherische Theologie dieserung haben konkretisieren und Urc.  al-
ten lassen. Ursprungseinsichten wahren, dann darf

Wichtig für alle, denen der Begriff S1IE Schrift und überliefernde Kırche
„apostolischer Jaube  ‚66 biısher wen1g nıcht In Gegensatz geraten lassen, muß

WAalTl, ist der Beıtrag VO  am Jürgen aber auch verhindern, der aposto-
lısche Glaube einflächıg 983808 VO  a tradıer-Roloff (Apostolisch glauben: die Heıilige

m Ausgehend davon, dal3 hıer ein ten Inhalten her bestimmt ırd un!
Normbegrıff facettenreich und OIfien- letztlich 1in Tradıtion aufgeht.
sichtlich unterschiedlich gebraucht wird, ıne Sonderstellung nımmt der Be1-
fragt Rolofft, welchen Dıenst eısten trag Vvon FeC: Poters („Einheıt in

der Wahrheıt?“**) 1n. Sein Untertitelkann, WeNn WIT zusätzlıch feststellen
müuüssen, daß WITr Aaus heutiger Eın- SZUT Verständigung 1m Streıit Ööku-
sicht in das Werden des neutestament- meniısche Konvergenz un! innerevange-
lıchen Zeugnisses eıne der dreıi ıIn iıschen i1ssens‘®* zeıgt, Was Impuls und
ihm anvıslerten Feststellungen uneinge- Herzensanlıegen dieses in unNnseren ugen

früh abberufenen, tıllen und laute-schränkt verılizıeren können, weder dıe
der Augenzeugenschaft noch die des Ien Theologen WAarT. Hier ist nıcht der
einmütigen Konsenses noch die des Ort, dem seine Vermittlungsvor-
absolut Fundamentalen. schläge austariert werden können Wer

Seine Antwort, der Begriff des Apo- über Ökumene un Bekenntnis DbzZw.
Konfessionalıtät konkret miıtreden wiıllstolıschen mMUsse als Zusammenfassung

der dem nt.lıchen Zeugnıiıs zugrundelie- und sich €e1 lutherischem rbe VCI-

genden, tragenden, seiıne Ausprägun- pflıchtet we1ß, ırd den elf ABEOeI-
SCI bestimmenden Strukturnorm VCI- nıcht vorbeigehen dürfen, ın denen
tanden werden, gewınnt Roloff, indem Peters falsche Alternativen und gefähr-

lıche Reduktionen auszumachen undVOIN den dreı Kennzeichen des ADOo-
stolischen beıi Ignatıus zurückfragt, überwınden sucht

Voden nfängen der Institution des ADpDo-
stolats be1 Paulus und Petrus Diıent der
Apostolat bel1 Petrus 1im wesentlichen Harding Meyer / Günther Gaßmann

(Hrsg.) Rechtfertigung 1im Öökumen1-der Traditionsträgerschaft, bricht
Paulus mıiıt dem jJüdischen Tradıtions- schen Dıalog. Dokumente und Eın-
PrInzıp, das auf der Autorität der führung. (Ökumenische Perspektiven
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